
Kote von der #
(Wocheriß lall)

B e z u g S -P r r i-  m it  Postversenduug %
G a nz jä h rig .........................K 8.—
H a lb jä h r ig .............................4.—
Lterte ljährig ............................. 2.—

PränumerationS-Beträge und EinschaltungS-Gebllhren find 
voraus und portofrei zu entrichten.

T c h r i f t le itu n g  unv V e r w a ltu n g :  Obere Stadt Nr, 8. — Unfrankirte Briefe werden nicht 
angenommen, H a u d sck rifte o  nicht zurückgestellt.

B n k L u d ig u n g c n , (Inserate) werden bas erste Mal mit 10 h. und jedes folgende Mal mit 6 h pr.
3fpaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der BerwaltnngS- 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß des Blattes F re ita g  5 U h r  9 tm .

P re ise  fü r  W a id h o fe o  r
G a n z jä h rig ........................ K 7.20
H a lb jä h r ig ..............................3.60
Vierteljährig . . . , .  1.80

FUr Zustellung ine Hau» werden vierteljährig 20 h 
berechnet.

Nr. 25. Waidhofen n. d. 3)üb8, Samstag den 21. Juni 1902. 17. Jahrg.

Amtliche Mitteilungen
des S i a d t r a t c s  Wa i d bo f e n  an der Ybbs.
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Kundmachung
bet ref f enb das Fah r en  m i t  A u t o m o b i l  wagen 
und M o t o r r ä d e r n  im Geb i e t e  der S t a d t -  
gemei nde Wa i d h o f e n  a. d. Abbs.

Auf Grund der Verordnung der k. f. n. ö. Statt- 
halterei vom 19. September 1899, L.-G.-B. Nr. 49 findet 
der Stadtrat in Bezug auf das Fahren mit Automobilwagcn 
und Motorrädern im Stadtgebiete folgende Bestimmungen zu 
erlassen.

1. Die Fahrgeschwindigkeit darf nicht größer sein als 
die eines Pferdes im frischen Trabe und muß dieselbe ver­
mindert und nötigenfalls der Automobilwagen (Motorrad) ganz 
angehalten werden, wenn das Herannahen dieses Fahrzeuges 
Pferde und andere Tiere erschreckt und dadurch Veranlassung zu 
Unordnungen oder Unglücksfällen gegeben sein kann.

2. An Markttagen, dann in schmalen Gassen, bei starken 
Straßcnkrümmungen und Kreuzungen sowie auf stark ge­
neigten Straßen darf nicht schneller als im Tempo der 
Fußgeher gefahren werden.
3. Die Straßcnkrümniung in der Dbbsthorgasse bei der 

Ecke des GerichtSgcbäudes und die Straßenkreuzung bei 
der Ecke des Hotels Inführ am Unteren Stadt- be­
ziehungsweise Eberhardplatzc bars nt.6 Rücksichten für 
die Sicherheit des Verkehres mit Automobilwagen (Motor­
rädern) überhaupt nicht befahren werden und dürfen diese 
Fahrzeuge bei der Durchfahrt durch die Stadt nur die 
Mühlstraße, Weyrerstraße, beziehungsweise Mühlstraße, 
Graben, Jbbsitzerstraße oder umgekehrt benützen.
4. Jeder Automobilwagen (Motorrad) hat an sichtbarer 

Stelle die Firmatafel des Erzeugers zu tragen, auf 
welcher außer dem Namen des Erzeugers die behördliche 
Thpennummer und die fortlaufende Erzeugungsnummer 
ersichtlich sein muß.
5. Der Wagenlenker hat die Bescheinigung der zustän­

digen politischen Landcsbehörde über die Genehmigung des

Fahrzeuge« (Type) mit sich zu führen und über Verlangen 
den Sicherheitsorganen vorzuweisen.
Bei Beanstandungen durch Sicherheit-- oder Straßen­

aufsichtsorgane hat der Lenker sofort anzuhalten.
6. Jedes Motorrad muß mit einer, jeder Automobilwagcn 

mit mindestens zwei gut beleuchtenden, mit farblosen Gläsern 
ausgerüsteten Signallaternen versehen (und ferner mit einer 
gut hörbaren Signalhuppe ausgerüstet sein.
Uebertretungen vorstehender Vorschriften werden insoserne 

dieselben nicht der Behandlung nach dem allgemeinen Strafgesetze 
oder nach der Straßcnpolizei-Ordnung unterliegen werden nach 
der Ministerial-Verordnung vom 30. September 1857, R.-G.-B. 
Nr. 198 mit Geldstrafen bis 200 Kronen oder Arrest bis zu 
14 Tagen bestraft.

Stadtrat Waidhofcn a. d. Dbbs, am 2. Juni 1902.

D e r  Bürgermeister :  
Dr. P l : nker  m. p.

I .  31G0

Ktwdroadwog.
D ie  im  S t a d t g e b i e t e  au f ge t r e t ene  W u t ­

k r ankhe i t  der  Hunde w i r d  f ü r  er loschen e r k l ä r t  
und t r e t en  die er lassenen v e t e r i n ä r p o l i z e i l i c h e n  
M a ß n e h me n  in i t heu t i gen  Tage außer  W i r k ­
samkei t .

Stadtrath Waidhosen a. d. Dbbs, am 16. Juni 1902.
D e r  Bürgermeister :

D  r. P l '  n k e r  m. p.
_

Z. 35.192, ex 1902.

Die Bewerberinnen haben:
1. durch den Taufschein nachzuweisen, daß sie am 15. Oktober 

1902 nicht unter 19 und nicht über 26 Jahre alt fein 
werden.

2. em Sittenzeugnis der Gemeinde und Pfarre:
3. ein legales Armutszeugnis;
4. ein ärztliches, gemeindeämtlich bestätigtes Zeugnis über 

gute Gesundheit;
5. ein gemeindeämtlich bestätigtes Zeugnis, daß sie der Woll» 

und Flachsspinnerei kundig sind;
6. den Hcimatschein der Braut, endlich
7. die gemeindeämtliche Bestätigung, das die Braut von den 

Landbau betreibenden Eltern abstammt, beizubringen.
Minderjährige haben die väterliche oder obervormund» 

schaftliche Ehebewilligung nachzuweisen.
Von Seite des Bräutigams muß:

1. durch den Taufschein erwiesen sein, daß derselbe am 15. 
Oktober 1902 zwischen 24 und 36 Jahre alt sein werde, 
ferner muß

2. ein Sittenzeugnis der Gemeinde und Pfarre;
3. ein ärztliches, gemeindeämtlich bestätigte« Zeugnis über 

gute Gesundheit und
4. der Heimatschün des Bräutigam« beigebracht werden.

Die Trauung wird am 15. Oktober 1902, den 
Bestimmungen des StiftSbriefeS gemäß, in der k. u. k. Hof- 
und Burgpfarre vorgenommen werden.

Die Gesuche sind b is  l ängst ens 15. August  1902 
bei den betreffenden k. k. Bezirkshauplmannschaften zu 
überreichen.

S p ä t e r  e i n l angende oder n icht v o l l  st ändi g 
bel egte Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Un wa h r e  Abgaben  werden nach den B e s t i m ­
mungen des St r a f gese t ze«  geahndet .

Wi en,  im Juni 1902.

KtmdroaAang. I Per n. ö. Landes-Zusschuß.

A us der G o t t l i e b  und J o h a n n a  von S e n g -  
wein' schen S t i f t u n g  sind 3 H c i r a t s a u S s t a t -  
tungen,  jede im B e t r a g e  von 420 Kronen,  an 
arme Landmädchen,  das ist solche Mädchen,  die 
von E l t e r n  abstammen,  welche sich m i t  dem 
L an dbau  beschäf t i gen,  zu vergeben.

Kimdroadiang,
be t r e f f end  die E i ns en dung  der Be i t r agSberech-  
nungen und der B e t r ä g e  f ü r  das I. H a l b j a h r  
1902 an die A r b e i t e r  - U n f a l l v e r s i c h e r u n g « -  

anstat t  f ü r  Ni ederös t er re i ch in Wi en.

Die schwarze Schaar.
Roman nach beut Französische» von Ludwi g  Wechsler.

Alle Rechte vorbehalte». Nachdruck verboten.
19. Fortsetzung.

„Sie können jederzeit auf mich zählen. — Bitte, besuchen 
Sie mich morgen, wir werden über die Sache ausführlicher 
sprechen. — Sollten Sie in Ihrem waghalsigen Unternehmen 
eine Rolle für mich haben, so werde ich Ihnen zu bestem 
Dank verpflichtet sein. Ich bin von Natur aus ein wenig 
Don Quichote und kämpfe gerne gegen gefährliche, schädliche 
Wesen an — meine Jagden auf wilde Tiere beweisen das 
zur Genüge. — In  Paris gibt es auch zahllose wilde und 
sehr gefährliche Tiere, und tonnte ich einigen derselben den 
Garaus machen, so würde ich mich ganz glücklich schätzen. Um 
Ihnen nur ein Beispiel aus allerneuester Zeit anzuführen, habe 
ich unter meinen Freunden und zugleich meinen besten Schülern 
einen neapolitanischen Edelmann, den Grafen von Caserte — ."

„Den Grafen, der vor acht Tagen in der Taitbout- 
Straße von Räubern angefallen wurde?" unterbrach ihn 
Bidache lebhaft.

„S ie wissen, maß ihm widerfahren ist?"
„Ja. Ich habe in den Zeitungen den Bericht des 

Anfalles gelesen, den er zu bestehen hatte. Und sind die 
Zeitungsberichte zutreffend?"

„Vollkommen zutreffend."
„Aber die Geschichte mit dem Mörder, der in einer 

Equipage entfloh?"
„Stimmt auf ein Haar. Der Bandit trieb die Ver­

wegenheit so weit, aus dem Fenster des Wagens die Lumpen, 
die seine Verkleidung gebildet hatten, den ihn verfolgenden 
Polizisten zuzuwerfen. Der Graf von Caserte, der sich bereits 
auf dem Wege der Genesung befindet, hat den Polizeikommissär 
ersucht, ihm diese Gewänder als Erinnerung an das Abenteuer 
zu überlassen."

Bidache verharrte einige Augenblicke in Nachdenken ver­
sunken. Er sah da eine Gelegenheit, einer neuen Spur folgen 
zu können, und unwillkürlich fühlte er sich von dem Reiz des 
Unbekannten angezogen.

„Könnte ich diese Gewänder nicht sehen?" fragte er. 
„Es handelt sich blos um eine einfache Befriedigung meiner 
Neugierde. — Allein schon oft hat man Spuren gefunden, wo 
andere Menschen gar nichts zu entdecken vermochten. — 
Vielleicht ist das auch hier der Fall."

„Gewiß, Ih r  Wunsch kann ohne jede Schwierigkeit 
erfüllt werden. Ich habe Sie schon ersucht, mich morgen zu 
besuchen. Sie werden mich zum Grafen von Caserte begleiten, 

I nach dessen Befinden ich mich erkundigen will, und er wird 
1 Ihnen ohne weiteres die Gewänder zeigen, sowie alle von 
i Ihnen gewünschten Aufklärungen erteilen. — Ich will nicht 

unerwähnt lassen, daß er dem Entdecker seines Mörders 
hunderttausend Franken zusichert."

„Oh. Ich arbeite nur des Vergnügens halber und 
durchaus nicht um des Geldes willen," sagte Bidache errötend.

Patrick O'Keddy hatte sich erhoben und reichte jetzt 
Johanna die Hand, indem er sagte:

„Der Mut und die Unerschrockenheit, mit welcher Sie 
sich in Ihre traurige Lage gefunden haben, machen Ihnen die 
größte Ehre, mein Fräulein. Sollten Sic jematsjines treuen 
und ergebenen Freundes benötigen, so wenden Sie sich ohne 
weiteres an Patrick O'Keddy, der sich Ihnen stets voll und 
ganz zur Verfügung stellen wird."

Johanna dankte ihm von ganzem Herzen. Als sie ihre 
Hand in die des jungen Mannes legte, fühlte sie vor 
Erregung ein wenig zittern. Und diese Erregung rührte vielleicht 
nicht blos von der Anspielung her, die er auf die Schwierigkeiten 
ihrer traurigen Lage gemacht.

Als Patrick gegangen war, wendete sich das junge 
Mädchen mit den Worten zu Bidache:

„Was gedenken Sie nunmehr zu tun, um aus den 
Andeutungen, die uns Herr Merentier gemacht, Vorteil 
zu ziehen?"

„Diese Angelegenheit erheischt reifliche Uebcrlegung,"
erwiderte Bidache und wiegte bedächtig den Kopf. „Auch ich

1 hege die Ueberzeugung, daß das Individuum, welche« diesen 
Erpressungsversuch unternahm, mit dem Urheber oder einem 
Mitschuldigen des an Ihrem Vater verübten Morde« identisch 
ist. Doch müssen wir mit der allergrößten Vorsicht zu Werke 
gehen. Sie werden gewiß selbst ermessen können, daß wir es 
mit einem geriebenen Verbrecher zu tun haben, der seine
Vorsichtsmaßregeln getroffen hat. Sollten wir Jorre, diesen 
Weinhändler, verhaften lassen und in Bezug auf diese» 
Individuum, das sich Gustav nennt, einem Verhör unterziehen? 
Davon verspreche ich mir gar nichts. Der Wcinhändler würde 
nichts verraten und jedenfalls sagen, daß er diesen Gustav 
nicht kennt. Oder sollen wir das Haus umzingeln und alle 
Personen verhaften, die sich in demselben befinden und unter 
denen zweifellos auch der Bandit sein wird? Noch schlechter,
denn er hat gewiß seine Genossen, die ihn in der Weise
rächen würden, daß sie Herrn Merentier in den Kot zerren. 
Ein Mittel gäbe es freilich," fügte er nach einigen Besinnen hinzu.

„Lassen Sie hören," bat Johanna angstvoll.
„Man müßte sich in irgend einer Verkleidung bei dem 

Weinhändler einschleichen — die Stammgäste de« Ortes 
beobachten — und ein Wort — eine Spur zu erhaschen 
suchen — ." Er dachte noch e>nige Minuten nach und seine 
Phantasie arbeitete bereits den Plan aus, den er entworfen 
hatte. Wäre eS Ihnen möglich, noch heute mit Herrn Merentier 
zu sprechen?" fragte er dann mit einem Male.

„Nichts leichter als bas."
„Nun dann bitten Sie ihn, er möge unverzüglich durch 

Vermittelung dt« Weinhändlers an diesen Gustav schreiben, so 
wie man es von ihm verlangt hat. Er soll in dem Brief 
sagen, daß er geneigt sei, das von ihm geforderte Opfer zu 
bringen, um den Skandal zu vermeiden, mit dem man ihm 
droht, nur möchte er, wenn möglich, den geforderten Preis 
rin wenig herabdrücken. Zu diesem Behufe wäre ihm eine 
persönliche Unterredung erwünscht. UebrigenS tut b-t Inhalt 
des Briefes nichts zur Sache, die Hauptsache ist, daß er 
geschrieben und derart abgeschickt wird, daß er noch mit der

Hier» die Nummer 25 der iltuftkirte« «ratis-Beilage.



Nr. 25.
I  nt lIitR M tm m i unseii^-michmmgartltchitjer g rrrr* 

lichte Oflncbc wh» tzumii m tfrninKtuug gebrecht, N i sie 
gnnafc # 21 II 41» z, lidm tNn tkrtchnungen übn k t H-He 
dt« <5n<iAtTj*j#tii!ra«t« f«r die -tm »*» I. Jamirr 1 
bl« » ' Jusi IMJ9 bi« lin iftow  Infinitrt 14 > l i  11* r.' 
an btt 111 W in • UefeO' frfi*rrungN efl«lt lu t %tba<lfirm i4  »  
triirn, I . €<beiirnbefiti in  einzuweben n t  gleichzeitig die 
h *  hiernach ergebenden tkrfidbm in|«tti tragt nnjmabWn fmb 

J fl mahttid der ebigm -inlptrtodt k r  törtneb nicht 
ausgeübt »orden. fe ist da« de» lln trrotbom i Im tri«!« der 
f f soll jaftgangau Formulars ju t 6 n  trag« bet rtbnung mit 
dem Vermerkt„ Vichtbetritb* ersehen. gleichsail« der genannten 
Anstalt einzusenden

V*tmdi tz f f f  U V -dt werden tfletriib«uatmitbmn, 
» tl6 t der Ihnen «dl»egenden Verviiichtnng tut vidernng der 
Veitrag«berechnungen nicht rechtzeitig nachgekommen st nd. mit 
Geld bi« lU t Gelben und im ' i<titinbtingang«falU mit 
flr r tfl bi« gu -*> lagen bestraft

Jn dem Hallt, al« wohl die *ltiiteg«bm4muigni 
g tlltfm , bis hiernach sich ergebenden L<erslchermtg«detträgt tedodh 
nicht eliqtzahlt wurden, tritt vom 15». 3«tl 11*12 ab die 
Vavflichtung zur Onttichiang b*/«iga Verzug« zmsen rin und 
werden die iu<fft«nbigm Veit ragt durch die f f. Vezirk«haupt' 
Mannschaft Im eptfnllMn triegt eingehoden werden

Unser neues Pressgesefz.
Wie«. I&. 3m.

Jnm ilttn de« Rummel«, der übn du neueste tschechische 
Cb|iiufticn«fcm»d« entstanden ist. hat gestern der Minister­
präsident sein gegebene« triett kingelost und dem Abgeordneten- 
baust den langt und sehnlichst erwarteten Entwurf eine« neuen 
P r r ß g r s  ehe« ooegetegt. eie Einbringung diese« Gesetze« 
gleicht einem grossen tfm qni«. denn da« bi «her geltende 
Prtsigtsn. da« au« dem Jahre 1862 herstammt. enthielt 
Bestimmungen. die langst veraltet, unbrauchbar und läsng 
geworden sind und an allen ecken und Enden zu Hemmungen 
und Mtßverständnii'tn führten. liefen Utbeiftänben soll nun 
abgeholfen werden Ohne un« heute auf eine eingehende Kritik

im Allgemeinen eil: n 
werden, dag der Perfle in Oesterreich durch den neuen 
Vutwurf trotz einzelner anfechtbarer Bestimmungen ein weit 
größere« Maß von Freiheit eingeräumt wird, ol« sie bidhrr 
besaß und daß eine große Anzahl von Bestimmungen im Geiste 
der modernen Rechtdanschauungen geregelt wird In  einer 
mustergiitigen und meisterhaft geschriebenen Einleitung, die au« 
der Feder de« Ministerpräsidenten stammt, wird diese Tendenz 
de« Entwürfe« auseinandergesetzt, und in feiner neulichen Rede 
im Abgeordneten Hause hat der Mlnistrmä|id«nt die Absichten 
der Regierung, bi« im Allgemeinen durchaus zu billigen sind, 
näher erdeten. Im  Rachfoigrabfn seien nur die wichtigsten 
Bestimmungen wiebergrgrbro:

3a den allgemeinen Bestimmungen heißt e«: 1 Tie
Presse ist innerhalb der gesetzlichen Schrankn frei. 2 0* steht 
Jedermann frei, feine eigenen geistigen «der künstlerischen 
Produkte in Verlag zu nehmen und in bestimmten fokalen zu 
verkaufen 3 3 *81 Verlaufe periodischer Druckschriften in
bestimmten vokalen ist Jedermann berechtigt, weichem btt freie 
Verwaltung seine« Vermögen« zusteht

Von g r ö ß t e r  Wi c h t i gke i t  für da« österreichische 
Prrßwefrn ist dir F r e i g e b u n g  der K o l p o r t a g e  E» 
heißt in dem Gesetz«: Dr uckschr i f t en  können auch auf

heutigen Abendpost, gegen neun Uhr aufgetragen w>rd Jch 
werbe In dem Znntlotal anwesend fein und zu erspähen 
trachten, wem der Brus eingehändigt wird *

.Diese« Trinkt «kni ist aber i ebenfalls «tut Spelunke 
ärgster A rt.* sagte Johanna angstvoll, „ tr itt wenn Jemand 
r i t  erkennt?"

„Seien Sie unbesorgt, mein Fränlrin. man wird mich 
nicht erkennen Der größeren Sicherhett wegen aber werbe ich 
den zungrn Mann. der soeben hier war. ersuchen, mtch zu 
begleiten Ja Jweitn werben wir nicht« zu fürchten haben * 

„3« . 1«,* sagte da« |ung< Mädchen lebhaft _ Jch werbe 
weniger besorgt fein, wenn ich weiß, baß Sie sich in Begleitung 
dtrsr« hochherzigen Manne« befinden."

„S ie  dürfen aber auch Greliche n cht vernachläfitge» 
trienn e« Ihnen — wa« nicht audgeichlofir» in — gelingt, 
ihn auf den Pfad der Rechtschaffenheit zurückzufahren, so werben 
wir an «Hm möglicherweise turnt menroven Verbündeten haben * 

„Morgen werde ich seiet Mutter besuchen.*' •
„Ja , tun Ste da« -Ser dürfen inet Jett verlieren — 

Kur, und gut," schloß Bidache. indem er sich erhob, nm 
Abschied zu nehmen, „ich habe bi« beite» Hoffnungen und
glaube, daß wir über unser« bi«bmgt» Erfolgt nicht zn 
klagen brauchen. "

X.
Patrick Cftebto halte (eine Fecheschnte in der Autou- 

Straße aufgeschlagen und zu diesem Behuf, rmen großen
toben grmietet. der schon seit langer Zeit teer stand und
nachdem er die Schaufenster mit blinde» Schetde» hatte 
bekleiden luven. stattete er da« Jnrerr de« Laden« mit viel 
Geschmack und großer E nfachdeit an»

B>«h:r hatte er noch ,ede« Jahr einigt Monate in 
Pari« verbracht und sich in den Kreisen der Kamt und 
Politik zahlreiche Freund« erworben. So war e« chm denn ein 
Reichte«, unter dttsen btt ersten Klienten zu nnbe». deren er
bedurfte Mann kannte sein« außerordentlich« Körperkraft, feint
Gewandtheit in allen körperliche» Uebungen nb so erfreute» sich 
denn feine Unlerrichtbltunbr» «Ubald eine« großen Zusprache«

.Bote von der _____
i -onlidke t -  e<a und S tra fn , in «Ugnen» jugiaglichn
rofeiiutre, Im «  mülcl« Amt#maln vntriebai werkn t n  
S traßroirfauf ist auf k t Zeit <■■ •*» llh r i'. ’ .igort k« 10 
Ibm M  za beschränke» c jnabU ita  Icaum k# 12 Uhr Rocht« 
fotporttn m e n  T a  Betrieb von Han« za Hau« bleibt 
zedoch unttrfaet Trecks chnfun biufte im S ira i'n p a tiu f nur 
mit ibrtm 2 ittl. ihrrei Preise, brr Angabt ihm  Meinung 
•k r  km ttomn chm Bafava und ihre« vaantwonlichen 
Redakteur« angrfunkgt okr au«g;rujni im  den Kei n 
unzücht i ger  T i t e l ,  keine Ans c hu l d i gungen V e r  - 
( t u m b u n g t n  ober  B  e le > bi gu n g en iwn Per sonen 
b ü r s t n  ö f f en t l i c h  angekünd i g t  ober  a u f g e r u f e n  
merkn

2 it Möglichst,! k t  E n t z i e h u n g  de« s o  it deb i l «  
bleibt Outrecht erhalten Die«kzuglich heißt t« Durch einen 
Beschluß k« Mm,Herrate« tonn die Verbreitung einer au«- 
looHchen periodischen Druckschrift innerhalb k r  im Rochöratr 
vertretenen flo .̂ reiche und sänke mbottn ira k n  Ein solche« 
Verbot ist in allen amtlichen Lande« ztitun gen kundzumachen und 
hat auch den «ndfchluß k r  Druckschrift von der Beförkrung 
mit da Post, mit Eisenbahnen und 2 ompfichifftn zur Folge

Auch da« Be e i c h t un gdv e r s ah r en  lotrb derart 
umgtönkrt, daß km Mißbrauch mit Berichtigungen Schranken 
gr,ogm werkn So ist z. B  k r  vaonlworttich« Redakteur 
berechtigt, k t Ausnahme einer Berichtigung zu v e r we i ge r n ,  
wenn a  die gänzliche okr einen wesentlichen Teil des Inhalte« 
betreffende Unwahrheit der Berichtigung nachweisen sann k .

Von Dichtigkeit ist eine Verfügung, durch welche die 
ihkiimetbitiiimg konsitzzirta Artikel durch die Verlesung im 
Abgeordnetenhaus» dank k r  Immunität da Abgeordneten

r*e : Fite Wahrheit«
getreue, vollständige oder teilweise Mitteilungen au# öffentlichen 
Vee Handlungen de« Reich «rat«,  da 2 t l t g a l i o n  de« 
R t i ch « r a t « und k r  Landtage,  sowie au« kn Publi­
kationen da S t a a t d s c h u l d e n - K o n t r o i k  Ko mmi s s i on  
de« Rrich«rat« in einer Druckschrift kann Riemand zur 
Verantwortung gezogen werden Aufgenommen hiervon ist dir 
In rina solchen Mitteilung enthaltene vollständige okr teilweise 
Wiedergab« einer Druckschrift, welche wegen de« Tatbestände« 
de« Verbrechen« k# Hochverrat«, da Mo|tfiat«klribigung, da

* k« 0 t«, k r  Gölte«,
läftaung. da Aufforkrung zu Sprengstoff-Attentaten okr de« 
Vergehen« gegen die öffentliche Sittlichkeit mit Beschlag belegt 
ist, wenn die be t r e f f ende  Kö r pe r scha f t  i n ei nem 
Beschlusse e r kann t  hat ,  daß d i r  M i t t e i l u n g e n  
au« da beschlagnahmten Druckschrift nicht  zu v e r ö f f e n t ­
l i chen sind. Mitteilungen au« geheimen Sitzungen da 
genannten Körperschaften genießen keinerlei Immunität.

Von einschneikufta Bedeutung ist dir A u fh  r b u n g d r « 
o b i c111 v t n V e r f a h r e n «  Sobald durch rin« Druckschrift 
eine strafbare Handlung begangen wir«, wird nunmehr nur da 
T ä l e r  verselgt.aber k« K.nst«s>tio, ist sehr wesentlich 
eingeschränkt E# «titt also an S tille da objektiven Verfolgung 
k r  Zeitung dir suhzekttv« de« Täter« Rur wenn k r  Täter 
unbekannt und wegen Bonachläßigung k r  pflichtgemäßen Cb- 
sorge eine Vaurthttlung nicht erfolgen kann, wenn da Täta 
im Ausland« okr unbekannten Aufenthalte« ist. okr wenn 
Umstände vorliegen, die dir Strafbarkeit k« Täter« okr seine 
Strafverfolgung ausschließe*, kann ohne Verfolgung oder Va- 
unheiluug «Ina Person auf Verfall da 2 ruckichrift erkannt 
werden Sonst gibt e« «da. wie gesagt, nur eine Verfolgung 
an km  Täta, und zwar bleiben säe Verbrechen und Vagehen, 
k« durch kn Inhalt eina Druckschrift begangen werkn, die

__________________ 17. Jahrg.
Geschworenengerichte kompetent Tw Ueberieetuugeu gehöre» 
wie tttzt. kn BezirkOgorchirn. für bet nicht nur de» Inhalt 
begangene» Vergehen sind auch fernerhin k« Gericht «host erster
Instanz kompetent

Die durch dir P r,sie begangenen E h r e n b e l e i d i -  
gangen von Privatpersonen werkn den Schwurger i cht e» 
r n t togen und vor kn  Einzelnchier da Bezl>k«gerich«e v e 
miesen 2 er Straff atz von >ech« Monaten k« zu einem I  he-, 
k r  bifba galt, wird auf Am  fl von rin r Woche bi# zu wch« 
Monate» herabgesetzt, eventuell in Geldstrafe bi« 2 0 0 0  Krone» 
adgeönkrt Rur der Velidigimg-n gegen R-,ch«eat. Lanka«. 
Öffentliche Behörden. Aema und Flotte bleiben i» da Kompetenz 
da Schwurgerichte

Dem Schutz der P r i v a t e h r e  gelten einige Spezial- 
ksttmmungen. die vornehmlich gegen eine gewisst Skondalveeff« 
gerichtet find Dari» heißt e« u A : Wer ,» rma Deuckicheift 
Dorfttllungm fauch bildlich, > au« km Privat- und Familie»- 
leben veröffentlicht, welche kn  Betroffenen in seinem Ansehen 
okr in seiner gesellschaftlichen Stellung zu beeinträchtign, va- 
mögen bann wer Ankündigungen veröffentlicht, welch« in er na 
dir Sittlichkeit verletzen kn Form kn Geschlechtdverkehr ober die 
Vorkugung oder Heilung von Grschlechtökraukheitr» zum 
Gegenstand hat; wer va boten« Heilmittel, verboten« Loose okr 
Voo«papiat anpreist okr eine offenbar gehässig«» Beweggründen 
entspringend« mittelbare okr unmittelbar« Aufforderung zur 
Meldung de« geschäftlichen Verkehr« mit bestimmten Kreisen von 
Industriellen, Kaufleute» k  veröffentlicht, macht sich einer 
lU krtatung schuldig, die mit Geldstrafen von 60 bi« 2000 
Kronen kftra ft wird

D a  Entwurf ist von da Paffe alla Richtungen, aller- 
ding« mit gewiffm Einschränkungen, im Allgemeinen akr mit 
großer Befriedigung aufgenommen worden

trtlstSsse.
Me r a n .  Ist Juni Um 10 Uhr 24 Minuten Vor 

mittag« erfolgte in mefioftlicha Richtung in Meran ein 
Erdstoß unter rollendem Getöse In  'Meran und Um n bang 
fielen dir Gegenstände in den Zimmern zu Boden Sonst 
entstand kein Schaden

I n n  «druck. IW. Juni II»  10 Uhr 26 '/, Minuten 
erfolgte hier nn starker  Erdstoß

Eigenberichte.
S a lz b u rg  M  um VII Öf tere Fe a e r we h e t a z  

in S a l z b u r g  Nachdem da« k k Vonb*«prafidtum die 
Bewilligung erteilte, daß sowohl da Hofraum ei« euch du 
Wrfbbeugung« und einzelne ehe,immer «im. de« t f Studien, 
gebäude« zur geplante« Äaöfttüuag benutzt werkn können, wird 
dieselbe während der Festtage vom <1. September vormittag« 
bi« 8. September abend« daselbst stattfinden Da« nunmehr 
aufgestellte Programm S a ms t a g ,  den «1 September,
vormittag« V Uhr: Eröffnung der Ausstellung, während d « 
Vormittag« Empfang bet Gäste am Bahnhöfe; nachmittag« 
Besuch der Festung Hohensalzburg; ',**» Uhr nachmittag«
Reich«.trband#- Sitzung; 8 Uhr abend« cmpfangöabeub Im
Kurhause — S o n n t a g ,  den 7. September: »'• Uhr stich 
logm xtll« ; während de« Vormittag« Empfang der Säfte an 
den Bahnhöfen (die Abgabe der Fahnen erfolgt im C bemal*

Er hatte B.dache gebeten, sich um vier Uhr bei ihm 
einzufinden, denn um birst Zeit gingen seine Lektionen gewöhnlich 
zu Ende

Der sanfte, schüchterne Adam Bidach« war erst rin 
wenig erstaunt, al« er sich mit einem Male inmitten diese« 
Klirren« der gekreuzten Klingen, von all dem Geräusch 
umgeben sah und hörte, weicht« o n  den Uebungen verursacht 
wird. E« ward chm nicht gerade leicht, unter all den ma«k,nen 
Gestalten, dir umherftanden oder in fechtender Stellung zu 
sehen waren, den Herrn'de« Haufe« zu erkennen

Patrick erblickte ihn zuerst und gewöhne auch auf der 
Stelle ferne Verlegenheit Er nahm seine Maske hastig ab und 
trat mit ausgestreckter Hand ans thu zu

„Ich  bitte Str. rntch hier zu erwarten.' sagte er auf 
einen an den Saal stoßenden Raum deutend, der chm al« 
Prfvatzlmmee Mente „Ich  werbe sofort mit einer Lektion zu 
Ende fein und bann stehe ich Ihnen znr Verfügung, liebster 
H m *

Von dem Raume, in welchen er Bedach« geführt hatte, 
konnte dieser Me elegante Hattaug, nn ergletchlich« Behendigkeit 
und bewuuderungswarMge Geschicklichkeit beobachten, welche 
Patrick bei seinem Unterrichte bekundete

„Da« ist der richtige Mann. den ich heute Abend« 
benötige.* sagte er sich

Eine Viertelstunde später verstehen Me Schaler Patrick'« 
den Frchtfael Du Rocht war inzwischen schon angebrochen 
und C Krtdn krieg in den ersten Stock hinauf, wo sich seine 
bescheiden« Wohnung befand, findete sich schnell um und befand 
sich einige Minuten später »»«der bei Btdoche

S k vers ehen gemeinsam da« Hau« und begaben sich ln 
Me AumoleS trage, tat Me Wohnung de« Grasn van 
Eafmc.
# ^Unterwegs setzt« Bedach« den taugen Ielönbo «an Mm 
Pia ne in Kenntnis, den er rntworstn halte, usft fragte ihn. 
ob er sich an ferner gtfahotoLm Unternehmung beteiligen 
wolle. Ilm da« Geheim»»« de« Herrn M «rentier zu wahren, 
sagte er Ihm labeistu nicht, welchen Zweck Meie nächtliche 
EppeMtion eigentlich habe.

Patrick war ganz entzückt von dem Abenteuer, welche« 
er bestehen sollte.

.Ic h  Halle mit Ihnen.- sagte er .G ar oft habe ich 
schon de« Nacht« tu itgtnb einer Verkleidung Me anrüchigsten 
Spelunken Dublin« und London« ausgesucht, und durch da« 
bischen Hebung, die ich mir dabei angeeignet habe, versteh« ich 
r« sehr gut. mir da« Aussehen und Me Miene eine« ehren­
werten ZrunknbolM« zu geben Ich verspreche Ihnen, baß 
»ch meine Ralle zu Ihrer Zufriedenhett ausführen werbe*

.Ic h  werd« gleich mit Ihnen zu dem allen Vevu«m,che. 
unserem Kvsiumlief er anten, fahren, wo wir unsere Verkleidung 
anlegen werben"

Beim Grasen van Easertr angelangt, landen Cie diesen 
auf einem Eogha liegend Er war noch bleich und kraftlos, 
befand sich aber schon viel wohirr und der >rz« verbürgt« sich 
ftiT seine völlige Wiederherstellung.

Er reichte seine Hand Mm fangen Irländer, der ihm 
Bidach« vorstellte und m kurzen Worten von dem Zweck beese« 
Besuche« in Kenntnis sehte

»Sie gehören zur Pottgei. m, m Herr?" fragte Easerte 
lebhaft- .V or allen Dingen muß ich Ihnen sagen, daß ,ch
hunderttausend Fron!;« —.*

.Ich  habe mch wohl schlecht ausgedruckt." fiel Patrick 
Mm vklnunn in« Wart. .Herr B-dach« stellt Mn Verbrechern 
nur an« Bergungen zum Zeitvertreib, ohne ,rbe« selbst- 
süchtige Intrreffe nach und gehört daher auch nicht der
Polizei an

.Ich  könnte demzufolge eine Belohnung auch nicht 
annehmen.* timmtr Bidach« errötend bei. Di« um thu ir r
herrschend« Pracht schüchtert, ihn völlig rin und er mutn«
nicht einmal, ma er sich inmitten dieser zahllosen Ntpveo* 
grgenftüoM ntederla en sollte

.Herr B-dache möchte bi« Gewänder sehen. Me Ih r  
Angreifer den Poiitisten zum Wogenfnrfin hinausrvorf.* fugte 
Patrick hinzu.

s-mstehuMg toige.»
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schulgebäude am GrieS); 9 Uhr vormittags Dclegiertcn-Sitzung 
im Kurhause; 12 Uhr Mittagessen nach Belieben; 2 Uhr Fest­
zug durch die Stadt zum Residenzplatz; hierauf Hauptübung 
der Salzburger frciw. Feuerwehr; von 3— 10 Uhr abends 
Gartenfest im Kaiser Franz Josef-Park (BrodhäuSlau). — 
M o n t a g ,  den 8. September: 9 Uhr früh Schulübung der 
frciw. Feuerwehr in der Hofstallgasse; im Laufe des Vormittags 
Frühschoppen im Sticglkcller; 12 Uhr Festmahl; 2 Uhr nach­
mittags Uebung der Wasserwehr am Salzachflusse zwischen der 
Karolinen- und Stadtbrücke; nachmittags 3 Uhr gemeinsamer 
Ausflug nach Hellbrunn; abends Abschiedsabend im „E'ektrischen 
Aufzug". (Um Nachdruck wird ersucht.)

Linz. (V III. D euts ch - öster r. K r c i s t u r n f e s t  
i n Linz. )  Auf dem sogenannten Siidbah.ihofgrunde ist eben 
die Festhalle für daS VIII, Kreisturnfest der Bollendnng nahe 
und wollen wir anläßlich dcS kurz stattgehabten GlcichenfesteS 
eine kurze Beschreibung der Halle geben, welche gewiß für viele 
Kreise von Interesse sein wird. Die verbaute Fläche der ganz 
a»S Holz erbauten Festhalle beträgt 4840 Quadratmeter, von 
dem 4000 Quadratmeter auf die Halle. 220 Quadratmeter 
auf den Portalanbau und 620 Quadratmeter auf die in vier 
gleich großen Anbauten geteilten Abortanlagen entfallen. Die 
Firsthöhe der 24 Meter weiten freien Spannung ist 18 Meter, 
die äußere Waudhöhe der je 10 Meter weiten Seitentrakte 5 
Meter. Da der Bau nur als Provisorium gedacht ist, wurden 
die Säulen der Mittel- und Seitenbinder eingegrabcn und auf 
1 Meter lange Bohlenhölzcr gestellt. Die Säulenhöhe des 
Mitteltraktes beträgt 11 Meter; durch diese entsprechende Höhe 
und leichte, sinnreiche Profilierung der Bindergespäre ist der 
Aufenthalt in der Halle ein freier und luftiger. Als Dachung 
wurde Hatscheks Patent Asbest-Zementschiefer gewählt, der, auf 
vertikaler Lattung gedeckt, durch seine gefällige zarte Form daS 
äußere Bild der Halle bedeutend verschönert. Die rückwärtige 
Giebelwand ist mit drei großen Bogenfenstern versehen, unter 
denen die Tribüne für die turnerischen Aufführungen angebracht 
ist. D ir Mittelbau ist gedacht für die turnerischen Borführungen 
bei schlechter Witterung, während die Seitentrakte als Zuschauer­
raum dienen würden, in dem Speisen und Getränke verabfolgt 
werden. DaS Wirtschaftsgebäude hiezu ist durch einen vier 
Meter langen Gang mit dem Zuschauerraume in Verbindung. 
Den vorderen Abschluß der Halle bildet das Portal im Sezes­
sionsstile, auf eine Höhe von fünf Meter ist der ganzen Breite 
der Festhalle entlang eine Galerie angebracht, die einen freien 
Uebcrblick über den großen Platz gewährt. Diese Galerie unter­
brechen zwei Türme, die mit ihren eigenartigen modernen Um­
rissen und den großen Fenstern über den hohen Dachfirst 
hinausragen. Die Galerie ist durch Stiegenaufgäuge in den 
Türmen erreichbar, außerdem befinden sich je eine Loge mit 
Aussicht auf den Jnnenraum. Der Hallcnbau wurde nach den 
vom Bauausschusse vorgelegten Entwürfe dem städtischen Zimmer- 
meister JuliuS Huber junior übertragen und am 14. April mit 
der Einplankung des Arbeitsplatzes, am 30. April mit dem 
Baue selbst begonnen. Die rasch: Bauführun, wie die tadellose 
Ausführung dcS HallcnbaueS haben die Anerkennung aller Fach­
leute gefunden.

M it 20. Juni muß der Bau beendet und die Festhalle 
dem Festausschüsse übergeben werden, welcher über die innere 
Einrichtung und Ausschmückung bereits die Verfügungen treffen 
wird. — Fe ft Ordnung für das V II I .  Krcisturnfest in Linz 
von 19.—22. Heuerte (Juli). Samstag, den 19. Heuerte: 
Beflaggung der Städte Linz und Urfahr; Empfang der an­
kommenden Festgäste und Abgabe der Fahnen und Tafeln; abends
7 Uhr: Kampfrichter-Sitzung im Kaufmännischen Vcreinshause; 
abends 8 Uhr: Bcgrüßungsabend und feierliche Eröffnung des 
Festes (Festspiel). Sonntag, den 20. Heuerte : Früh 5'/a —Ĝ /s 
Uhr: Weckruf früh 6 Uhr: Beginn des Wetturnens im Sechs­
kampfe; vormittags 9% — 12 Uhr: Jubiläumsturnen des 
Linzer Turnvereines; mittags 12 Uhr: Uebergabe der Fahnen 
an die Fahnenträger; mittags V /2 Uhr: Aufstellung zum Fest- 
zuge; nachmittags 2 Uh?: Abmarsch des Festzuges zum Fest­
platze; nachmittags 3—4 Uhr: Anschließend die allgemeinen 
Eisenstabübungcn; nachmittags 4 — 5 Uhr: Turnen der Gaue 
und Sondervorführungen; nachmittags 6—7 Uhr: Turnen der 
AlterSriege; nachmittags 7— 8 Uhr: Kürturnen und Spiele; 
abends 81/, Uhr: Festkneipe in der Festhalle. Montag, den 21. 
HeuertS: Früh 6 Uhr: Beginn des Wetturnens (Dreikampf); 
vormittags 9 Uhr: Fortsetzung der Gauvorführungen; vormittags 
10 Uhr: Frühschoppen am Festplatze; nachmittags 2 Uhr: 
Wettringen; nachmittags 3 Uhr: Wett- und Turnspiele: abends
8 Uhr: Abschiedsabend in der Festhalle (Festspiel). Dienstag, 
den 22. Heuerte: Turngänge und Turnfahrten.

S t. Peter i. d A u . (Neue Restauration.) 
Die am Bahnhöfe St. Peter— Seitenstetten von Herrn Stefan 
Latzelsberger erbaute Restauration ist dieser Tage mit einem 
AzethlengaS-Apparat versehen worden, welcher bereits von vielen 
wegen seiner praktischen und gänzlich ungefährlichen Anlage be­
wundert wurde. Der Apparat kann zu jeder Zeit des Betriebes 
gefüllt werden und der Stand des Karbids ist immer sichtbar.

Gaminq. (Bestsch ießen. )  Die hiesige Schützen- 
gesellschaft veranstaltet am 29. und 30. Juni, 1., 2. und 3. 
Ju li ein Gruppenschießen, bei welchem Preise mit einer Gesamt­
summe von 1035 Kronen zur Berteilung kommen.

Admont, 17. Juni. ( F a h n e n w e i h e  d : s
M a n n e r g e s a n g v e r e i n e s . )  Sonntag den 22. Juni 
findet hier unter Mitwirkung des Wiener-Männergesangvereines 
die Fahnenweihe unseres Männergesangvereines statt. Das
Programm ist nachstehendes: 8l /2 Uhr vormittags: Messe in
der Stiftskirche. Bortrag der „Deutschen Messe" von Franz
Schubert durch den Wiener-Männergcsangverein. 9 Uhr:

„Bote von der $668.*
Auszug aus der Kirche zum Festplatze. 9J/a Uhr: Weihe der 
Fahne durch den Prälaten Kajetan Hoffmann. Bortrag eines 
WeihcchorcS durch den Wiener-Männergesangverein. 10 Uhr: 
Übertragung der Fahne in daS BereinSlokal Hotel „Post." 
11 Uhr: Frühschoppen. 8 Uhr abendS: Festkommers im Hotel 
„Post." Um Y24 Uhr nachmittags findet ein Konzert des 
Wiener-MünnergesangvereineS im Bibliothekssaal biS Stiftes 
Admont zu Gunsten der Armen Admonts statt. Die BortragS- 
ordnung dieses Konzertes unter der Leitung des Ehrenchormeisters 
dcS Vereines. Herrn Eduard Kremser und des Chormeistcrs 
Herrn Richard Heuberger, ist folgende: „Der X III. Psalm", 
Ehor mit Klavierbegleitung von Franz Schubert. „Nochtzember", 
Chor von M . A. Storch. „Die Ablösung", Chor von Hermann 
Hutter. „Pagcnlied", Ehor mit Klavierbegleitung von E. S. 
EngclSberg. „Minnelied", von Adam de la Hale (1240), für 
Männerchor arrangiert von A. Zander. „ Im  Winter", Chor 
von Eduard Kremser. Klaviervortrag des Herrn Professors 
HanS Hofmann, BereinSmitglied. „Der Gondelfahrer", Chor 
mit Klavierbegleitung von Franz Schubert. „M ir  träumte", 
Chor von Franz Abt. „Der Kaiser und die Blume", Chor 
von W. H. Beit. „Untreue", Volkslied von Fr. Silcher. 
„Deutscher Wahlspruch", Chor von Hugo Jüngst.

Weyer, 14. Juni. ( Gewi t t e r . )  Uebr unsere Gegend 
zog gestern, Freitag, nachmittags ein heftiges Gewitter begleitet 
von Regengüssen und Hagel, vroüber. Ein Blitzstrahl fuhr in 
den Blitzableiter der Morktkapelle und sprang von dort auf 
das anstoßende Adler'sche Brauhaus über, wo er in eine 
Wohnung drang, ohne glücklicherweise jemand zu beschädigen.

Pöchlarn. Das am 15. Juni d. I .  im Baron 
Tinti'schen Schloßparke in Pöchlarn abgehaltene Parkfest zu 
Gunsten der Suppcnanstalt Pöchlarn und des Zweigvercines 
Melk vom Roten Kreuze nahm einen glänzenden Berlauf. Die 
Zahl der Besucher dürfte etwa 2500 betragen haben. I n  den 
Bcrkaufssländcn, in welchen unter Leitung der Damen: Gräfin 
Cassis, Baronin Puteani, Linde, Schleifer, Syrutschek und 
Wrann zahlreiche junge Damen aus Melk, Pöchlarn und Abbs 
tätig waren, entwickelte sich reges Leben. Die schöne AuS- 
schmlickung des Festplatzes, die ein Bcrdienst des Herrn Weiser 
aus Wien ist, fand allgemeinen Beifall; besonders gefielen das 
Cascehaus und Blumenzelt.

Die Parkmusik wurde durch die St. Pöltner städtische 
Kapelle besorgt; zudem fanden Produktionen seitens der Sing- 
und Turnv.'reine von Melk, Pöchlarn und Ibbs statt, die den 
lebhaftesten Beifall fanden.

Die Idee, ein Parkfest zu wohltätigem Zwecke zu veran­
stalten, fand in allen Kreisen der Bevölkerung die lebhaftesten 
Sympathien, was sich in den überaus reichen Spenden für den 
Glückshafen, das Blumcnzelt, Katz' im Sack und die Konditorei 
zeigte. Dieser Umstand ermöglichte es auch, den beiden Bereinen, 
zu deren Gunsten das Fest stattfand, größere Beträge zuzuführen.

Das Komitee, an dessen Spitze der k. k. Bezirkshaupt- 
mann von Melk, Herr Graf Cassis und der Bürgermeister von 
Pöchlarn, Herr Wrann, stauben, schuldet Herrn Baron Tinti 
ganz besonderen Dank für die Überlassung des Schloßparkes.

Neumarkt o. d Abbs ( Ra dwe t t f ah r en . )  
Sonntag, den 15. Juni 1902 hielt der Radsahrer-Berein 
Neumarkt a. d. 9)bbs unter der tüchtigen Leitung seines 
Obmannes Herr Johann Bauer ein Radwettfahren auf der 
Wiener-Reichöstraße ab. Preise erhielten folgende Herren:

Eröffnungsfahren, 10 Kilometer. Franz Nicdermeyer 
(18:10) 1. Franz Staßny (19 :4 ) 2. Franz Langsteiner 3.

Bezirksfahren, 7 Kilometer. I .  Laufenthaler (14:55) 1. 
K. Gutmann (14 :56) 2. I .  Schönhofer 3.

Klubfahren, 7 Kilometer. Franz Feigl (15:29) 1. 
Franz Wirsch (15 :31) 2. Josef Dingl 3.

M s  Waidbofen.
** Trauung. Montag, den 16. Juni fand in der 

hiesigen Stadtpfarrkirche die Trauring des Herrn O t t o P l a t z e r ,  
Beamter der Bank für Oberösterreich und Salzburg in Linz 
und Sohn unseres mackeren Stationsvorstandes Herrn Hans 
Platzer, mit Fräulein M  t z t E h m a y r  statt. — Wir bringen 
dem jungen Ehepaar auf dieser Stelle unsere besten Glückwünsche 
dar.

** Ende der Hundekontumaz. Nach langen Hangen 
und Bangen der Hunde fiel endlich am Montag den 16. d. M. 
der lästige Maulkorberlaß. Jedem Fremden, der an diesem Tage 
nach Maidhofen kam, mußte es auffallen, das die herumlaufenden 
Hunde sämmtlich mit Blumen und Mascherln geschmückt herum­
liefen. ES sollte dadurch der Freude über die endliche Aufhebung 
der Kontumaz Ausdruck gegeben werden. Die armen Hunde, 
welche nun 41/2 Monate in bufcn lästigen Fesseln herumlaufen 
mußten, fühlten sich förmlich unheimlich in ihrer neuen Freiheit. 
Aber schon nach wenigen Stunden kehrte die Unternehmungslust 
bei ihnen wieder ein. Nanfereien kamen zur Zeit der Kontumaz 
selten vor, jetzt aber mußten die schlummernden Kräfte wieder 
erprobt werden und lustig balgten sich Pinsche und Möpse, 
Rattler, Dackel- und Fleischerhunde im bunten Durcheinander. 
Am oberen Stadtplatz herrscht verhältnismäßig die größte Ruhe. 
Dort hält „Atilla der Hunbcfönig" seine Untergebenen im 
Schach und wehe dem Störefried, der die wiedergegebene Freiheit 
zu Ausschreitungen benützt, er verfällt sofort der strafenden Hand 
des mächtigen Herrn und Gebieters.

'*  LehrlingSarbcitcn - Ausstellung. I n  der 
industriellen Stadt Waidhofen a. d. 7)bbs tagte im Ratsaale 
den ±5. Juni d. I .  eine Versammlung, bestehend aus dem 
Gewerbeschul-Direktor Herrn Alois Büchner ,  dem Leiter der

___________________ 17. Jahrg.
Lehrwerkstätte Herrn Hans G r o ß a u e r, sowie aus Vorständen 
der Genossenschaften diese« Bezirkes, darunter auch die beiden 
Vorstände der Genossenschaft der Schmiede und verwandte» 
Gewerbe aus Ubbsitz, Herr Johann Först er  und Franz 
W e i ß e n h o f e r, um über die Frage einer LehrliugSarbcitcu 
Ausstellung, nach dem Muster der Wiener Ausstellung zu 
beraten und Beschluß zu fassen. Der Anreger dieser neuen 
Sache, war der von Wien hier anwesende Kammcrat und 
Genossenschaft«-Instruktor Herr Ad l er ,  welcher in eingehender 
Weise den Zweck und die Vorteile einer solchen Lehrlingöarbeiten- 
Ausstellung schilderte und zugleich bas Verspreche» gab die 
Gesuche um Subventionen zu PrämiirungSzwecken, bei den 
Behörden auf bas Wärmste zu unterstützen. Die Versammlung 
»klärte sich für die Veranstaltung einer solchen Ausstellung 
und nahm die Konstituirung des Komitees vor und zwar 
war das Resultat, daß Herr Franz S t e t  n t n g e r, Vorstand 
der Genossenschaft der Baugewerbe zum Obmanne, Herr 
Realschul Direktor Alois Büchner  zum Obmann-Stellvertreter 
und Herr Großaucr zum Schriftführer pro Aklamätion gewählt 
wurden. Das Protektorat dieser Ausstellung übernahm über 
Ersuchen, Herr Bürgermeister Dr. Freiherr Theodor von 
P l e n k e r in der bereitwilligsten Weise. Als Zeit, wann diese 
Ausstellung stattfinden soll, wurde der 4., ü., 6. und 7. Oktober 
d. I . ,  als Lokal die Turnhalle bestimmt. — Es ist diesem 
neuen Unternehmen auf gewerblichem Gebiete der beste Erfolg 
zu wünschen. —

' Sonnwendfeier. Dienstag, den 24. Juni l. I .  
hält der Turnverein Waidhofen a. d. Ljbbs anläßlich der 
Sonnenwende auf dem Schnabclberge nächst b:in Gute 
„Schnabl" eine Sonnwendfeier ab. Der gemeinsame Ausmarsch 
zur selben erfolgt in zwei Partien. Die erste besteigt vorerst 
den Schnabelberg und nimmt beim Abstiege an der Sonnwcnd 
feiet teil. Abmarsch dieser Partie Punkt 4 Uhr nachmittags
vom Kaffeehause. Abmarsch der zweiten Partie um 6 Uhr
ebenfalls vom Kaffeehause? Für Bier am Brandplatzr ist Sorge 
getragen. Die Teilnehmer werden gebeten zur Beleuchtung de« 
gemeinsamen Rückmarsches vom Schnabclberge sich mit Laternen, 
womöglich mit Acetylenlampen auszurüsten. Anschließend an 
die Sonnwendfeier findet in J n f ü h r S  Gasthof (Gartensalou > 
eine gemütliche Zusammenkunft der Teilnehmer statt. ES ergeht 
an alle Turner, sowie Freunde der turnerischen Sache die 
freundliche Einladung sich an dieser nationalen Feier zu 
beteiligen. — Deutsche Gäste herzlich willkommen! Im  Falle 
ungünstiger Witterung unterbleibt die Sonnwendfeier auf dem 
Schnabelberge. Als Ersatz hiefür wird in J n f ü h r S  Garten 
salon eine Sonnwendkneipe abgehalten. Beginn der Kneipe
8 Uhr.

** Wander-Borlefung. Freitag, den 27. Juni l. I .  
8 Uhr abends wird der auch in unserer Stadt in bestem 
Erinnern stehende heimische Volksdichter Herr H a n s  von
der Sc h wa r z a u  eine neuerliche Vorlesung im Hotel Jnfübr 
abhalten. Vor 3 Jahren rezitirte er hier über Einladung 
des seither verstorbenen Herrn Reichenpfadcr sein Tendenz- 
Drama „Der Lehrer von Gründorf" im dichtbesetztcn Saale und 
unter rauschendem.Beifalle der Zuhörer. I n  über 250 Städten und 
OrtenOesterreichs rezitirte er mit gleichem Erfolge, und cs ist'dem 
„Ob.-ö. Volksbildungsvereine" zu danken, daß er uns neuerdings 
Gelegenheit gibt, ihn zu hören. Diesmal wird dem ernsten Theil 
„ S a v o n a r o l a "  eine Anzahl humorvoller Dorfbilder und 
Geschichten im Geiste Roseggers folgen, so daß ein genußreicher 
Abend in Aussicht steht. — Der Dichter war den Winter hie­
durch leidend und ist ihm umsomehr ein volles Haus zu wünschen 
Karten i  60 Heller sind bei Herrn Jnführ zu haben, an der 
Kassa 80 Heller.

"  Sänqersest in Höllenstein. Im  letzten Augen­
blick scheint Jupiter PluviuS den Hollensteiner Sängern günstig 
zu sein. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird Sonntag schönes 
Wetter herrschen und daher daS 40jährige Sängerjubiläumsfest 
der Hollensteiner, an dem viele auswärtige Vereine theilnehmen 
werden, zu einem prächtigen gestalten.

** Landesschiesten in Stockerau. Bei dem 
anfangs dieses Monates in Stockerau abgehaltenen Landesschicßcn 
haben auch mehrere Waidbosner Schützen schöne Preise errungen. 
Herr Anton Amon errang bas II. Kreisbest mit 43 Kreisen 
250 Kronen. Für Tiefschüsse Herr Hrdina 5 Dukaten, Herr 
Schnetzinger 60 Kronen, Herr Julius Jox 3 Dukaten, Herr 
Schönauer 30 Kronen und außerdem Herr Hrdina für 34 
Kreise 10 Kronen.

** Die Jahresversammlung der Genossenschaft der 
Wagenbau- und verwandter Gewerbe findet Sonntag den 
29. Juni 1902 um 1 Uhr nachmittags im Gasthofe „zum 
goldenen Löwen" unter dem Vorsitze ihres Vorstandes Herrn 
Michael Pokerschnigg mit nachfolgender Tagesordnung statt, 
1. GenossenschaftSbcricht. 2. Genehmigung der Rechnung.
3. Aufdingen und Freisprechen. 4. Eventuelle Anträge. Die 
Mitglieder werden ersucht, zahlreich zu erscheinen.

** Damenchor. Wegen Sonnwendfeier entfällt die 
nächste Probe; dafür findet dieselbe am Donnerstag den 26. 
um 7 Uhr abends statt. —

** Männergesangverein. Bei dem Samstag, den 
28. d. M . 8 Uhr abends im Saale des Gasthofes „Gold. 
Löwen" unter freundlicher Mitwirkung des DamenchoreS statt­
findenden n. satzungsmüßigen Konzerte gelangt nachstehende 
Vortragsordnung zur Durchführung: 1. Vorspiel zur Oper 
„Stradella" von F. v. Flotow (HauSorchester). 2. Frühlings­
lied. Fünfstimmiger Männerchor von I .  Wöckl. 3. Blätter und 
Blüten. Walzer für dreistimmigen Frauenchor mit Klavierbe­
gleitung von A. Schumann. 4. Lerche. Fing und 'Nachtigall. 
Männerchor mit Klavierbegleitung von M . v. Weinzierl. 5. An 
einem Bächlein. Englisches Madrigal von H. Waelrent; für 
Männerchor von I .  Schmartz.' 6. Hochzeitsmarsch. Gemischter 
Chor von A. Söderman. 7. Mandolinen-Ständchen (Haus­
orchester). 8. Waldlied aus „Der Rose Pilgerfahrt" von



Nr 25. von bst NhM." >7. >hrg .
#  Schumann JWan*fr4»f) 9 i n  kchmoagnu che 
Männer choe üb Kirutnre tJ fz .o a  M  K Fretlr»falltl 
10. SUtrelf im kager |*>u Urcau Männer choe ei« RUner- 
begleiluug oee t* Hagen —  umieitt für WchiuiiigliebcT k t  
Veefon 2 ( t r e n n  Z a «  ■■m Mitwirkung M  Watbhoru- 

i leert unb frier« Viston-Solisten abzu
hallcnb» Kauzert habet eoontag am U  Jn ll statt

* ' D ir  S rö f fe w w q  b r r  f t t e r t r  ans b r r  S p in d e l, 
rb re  (1 0 *4  m 1 Echoe lauge gehl btt Legt. best nn j a  
'JM-irzenfellfr gatten angesagte« Rcnznt stet« rerrtgnrt eitb Der 
llKueaeta sonnte elfe nicht« Bester»« in», a ll Herrn 
WltbmüUn ja ersuchen, Sonntag bm 16. ff in Gaetenfonzert 
anzufagin f lieb ficht, «• eisbr schön . |o schön, baß sich na 
12 Übt mittag« bis «säume nnftrr« llpenbaufe« am Bertenfitra 
ean Wanberluftige» SaUlrn, bu in ficht chm ti.ftr  ihn Änd- 
(adt a ll allerlei *1 üblichem und Unentbehrlichen m U tackten 
Rüche und Rrüer anrbm leergefegt; bmn „trotz aller Jbtelt 
banst brr kern« «»»«»»i» gar ichs am lKcalrn", mir 
D r Berglirch in frtara nennten Werfe über bie .Pb>lofochie 
in brr Rraalbobing” fegt. * «1 Übt mürbe abmarschiert Selb 
mar btt Höhe erklommen, btr einzig schone HohnleettwieSe lag 
ta  eonnenglonze mt nn«

.Mas tzotzei >>K | «  Ibeml ka.
Da echoen «4 liebt*4 » Henri,
Und t>ag«um jich i ta nfii|4eabnn Oi«a 
Dr« Heide« fn ,» *« !/ »choiiea

De« rr iir l »ei Haha «bet Hw« am» Heu 
Ui# ladet »i# Oenaen zum Stri»che a 
De« leutäfU mm» eechrll. be« chlrtfri ant chtttpit 
De« zack'Ii aal gaa eil aab geddi nab b«»tL*

’ lnn ging r« ut flottem Itmpe am Ramme dahin und 
nach 1 Etunbt grüßte nn« brr steigt Bau brr neuen Warte
4 er Fahnenflänber flatterte hoch in btr bist hinan«; baut die
Fahne mar fürsorglich im Tale oregeffen morden. D ir W arft ist 
6%  hoch unb bittet durch ihren girr lichtn Ban ein überraschen« 
schont« Bild einige Schritte baren steht nn Meint« Rüttlern, 
da« gegen unvorhergesehene« Unwetter trtfflchen Schutz gewahrt 
D ir Nu«,ich! mar rnohl nicht MÜfommtn rem, aber doch im 
gangen.befritbigtnb Cetfcher, X  Umtfttin, Hochschwab. Hochfohr, 
Boralpe. <Rem«ftein, Ratferfchtib. Hochtorgruppt. Hallermauern, 
fetelgruppe, Eengfenberge, Zroanftrin. alle birst Ma,eftätm 
boten sich unseren untertänigen Blicken bar llnb bagn noch bis 
prächtigste lanbaubftchl! lieber 1UÜ frohgemute Veutchtn, Mann­
lein und Weibletn, bewegten sich ta  muntern Durcheinander 
ans unb unter btr Warte flUr« mar entzückt, heiter unb glücklich

Ham tpetma bi» #04 , W  R M r i l  amrabli« irnblichra fegen.
Der IH M » tchmeReab» gaemra, W z i l j t  tau taaeeenben Msgea.
Uab befug, # iü 4 t > en ScheaHi le» bei«,gern 44m» ae«
Um» n«tzli4 flaagra be DtOfer. na« ichäameabea. p#rt,ab«a tbeia,«.*

Nun begnlßtt bet Barftanb, Herr Kopetzkh. be« versammelte 
Belf. tuäbefonber« Herrn ®eurief, brr Im Namen brr Forst- 
bi rett lau erschienen mar, unb ersuchte diesen brr Forst bertftion 
be» Dans brr Brflen zu überbringen für btr Erneuerung brr 
Warte Dann mürbe bis Warte vom Auafchnßt der Sektion 
feierlich brr Cefientlichfeil übergeben fö llr r  krachten. I rommein 
mir belttu. Musts tuschte ein. Da« Bierfaß mürbe angeschlagen 
— nein, bie« alle« mar fürsorglich im , lu lt  vergessen worben 
Iber ein donnernde« Bergheil scholl in bie Miste hinan« unb 
trug bie Kunde in die weite Weit, baß hier rhi wackere« 
leknbfreubige« Natnrvölklein hau«,, da« feint schone, schattige 
Walbheimat liebt luch ein Vota mürbe zur Feier diese« lagt« 
geboren l Da« trug |c«f ba« liebliche Ber ghe, lein Fncba. bie 
Ziehtochter unsere« E edel warte« F lttg ltr vor:

Okchiagea» letzt b*t S a n , tzwt.
Da, ßotz schau, fU im« D al.
3 4  l| i*4 »  tzm , Dornt beste 
Hub gc«|' »ach leekaOmeL

W»ai heb bet B»*»'m r«  tz*r»a|
Hub mnlet iina fu ra  kirnt».
»wtze i f  bi» tzkige. g»e#rml za Hm<
.t t  •  nn* »taube WO »114«.

Ca muh bet »onuw t tu lief aalte »•» Seit 
Sn fn z ii aha' »ab, es» Hai.
Da meuae » ,  Gau« ßch. ich tauch*, N |  i« gel. i 
e» « t|b ,il f  üb f *  unb lohe ,« »och « a t i

Um G Uhr brach man auf Der eine Teil der Gesellschaft 
flieg In« Webtenbachtal ab der ändert Teil .segelte" in« große 
„•(chneabi* hinunter Balb stand der Iu ra  mieber Abt unb 
einsam hu

** S m a 6 e rb « rf Rstchleim . eine IN  nenn, weiche 
allwöchentlich zum Wccheamarft in bie Stabe kommt, erzählte 
folgenden ntcht unintmvanten Verfall. chtne Henne, nee der 
Bäuerin, al« gute dtcrltgcrin beSeuber« geschähe, hat feit einiger 
Zeh ihre Brutstätte oerlasten unb an unbekannter, voa btr 
Bäuerin nicht emtrbarrr Stelle bie Ster gelegt Bor einigen 
lagen hörten bie Hausbewohner ba« fiepe» |enger Küchlein 
unb fernen auf der Suche darnach zum lenbenfogei. me sich 
ihren ein besonderer Anblick bot Mehrere Meine Huhmche». 
soeben au« ben’sfrtm geschlüpft, bewegten «ich munter unter den 
Tauben, mährend Sich eine alte Täuben ängstlich bemühet, den 
Meinen Dingern Futter zuzutragen, be« natürlich von den Nest­
flüchtern großmütig ignoriert mürbe. Wie e« sich herausstellte, 
hatte die Heirat bie Vier in den rem Dachboden ieiche erreich­
baren Tanbenfchiag gelegt, »e fit nee ber Tante ausgebrütet 
wurden

*• v o m  B ie s te r, lach ber Juni hat bisher nur 
X nige schöne Tage auszuweisen Besonders diese Woche herrschte

Geradezu trofUoie« Weitn Nicht nur. des N fest uuunler 
discheu regnete. hat sich auch bu Temperatur fa abgekühlt, baß 
mau Mt gpezingtugft nur mit Mänteln und Cbm  Öden 
heru m g ehe# |« h . J ,  culru Wohnungen mürbe sogar geheizt, 
riur Maßregel, Me uu# nicht oerwunberu bars, meun mau be- 
denkt, daß ba« Thermometer manchen Tag nicht auf 10' Qrtfiu« 
stieg Daß durch Meie« abscheuliche Wettet auch der Zuzug 
von cenrm er giften leibet, ist SeibftPerftänMich Lu« allen 
Sommerfrischen be« Semmering, und Nap gebiete«. au« bem 
Traisen•, fl«lach-, erlas- unb fibWlale hört man Riagen über 
bk heutige schwache Frequenz Je sogar da« salzfamnurgul. 
welche« sonst non Fremden um Meft Zeit schon mimmeit. ist 
noch ziemlich leer und eu«geftorbtn c« wird daher bu Frequenz 
sich nicht früher bessern, bi« sich ba« Wetter ändert 

•• M ie fc tiq O fllu in z  
Nummer be« .Bote von ber ?)bb«" enthaltenen Notiz übet bie 
un Hotel zum goldenen fönen abzuhaltenden .M  i l l l ä "  
f onz e r l e "  werben mir ersucht richtigzustellen. baß Mefelben 
aui 2t«. J u n i.  19. J u l i  unb 3 August statthab* werben 

•* A u s w e is  der V estqew inne r a u f der f .  f .  
p r i» . Lch ie ß s tä tte  in  ttS a id b o fm  a. d f r l bb# :

19. Rranglfchießen. 14 Juni 19» »2.
1. Best Herr Anten Jas. 2. Best Herr Schanner

Rrei«präutic ber I Gruppe Herr Nasch mit 27 »reifen 
„  „ 1 1  „  „  Schneitnger » 3 6

„  111. „  „  Wegichei der „  19 „
20. Rranzlfthitfitn. 17 Juni 1902.

1 Best Herr Amon 2. Beit Herr Schnetzinger 3 Best 
Herr Fuch« 4 Best Herr Nasch

Rrei«prämif btr 1 Gruppe Herr Nasch mit 3 , »reifen 
„  II. „  Lchnehinger.  29
.  III .  Baue „  2S .

Sfraf-Cbronil
k. t  Kreisgvriiifes 5k. fölfeo.

U rte ile . Am 11 b M : Joses Forfireiier, Teglöhner 
au« Vfofffttttrn, Verbrechen Mr öffentlichen Gewalttätigkeit. 13 
Monate schweren Rerftr Rorl Sturm, Hufschmied au« Unter 
roblberg, Verbrechen der gefährlichen Drohung. Monate 
schweren Re es er Severin itgger. Schl off trgthilfe in S t Vollen, 
llrbtrleetung be« bebenMichen Anlauft«, 4^ Stunden Arrest 
Johann Damböef, Rorbslechter aut Neichenberg. Diebftahl, frei­
gesprochen Anna Schwende, Venoallerfgaltin au« Votltnbrunn, 
Verbrechen gegen Me Sicherheit be« Veben« freigesprochen Anna 
Mock. Gaftwirtttochtee au« -JRiltrmborf. T ubfiahl, 3 Monate 
schweren Roser Maria Vobezln. Schmkdot echter au« ‘Wittern- 
borf. TNebftuhi. 14 I r  ge Arrest Maria 9t «Singer. Taglohner in 
au« Mitternboef, DiebSiahlttnInahme. 21 Stunden Arrest 
Moriz Franz Fink, Rolportrur au« Waidhofen a d. flbb«, 
Veruntreuung, 1 Monat Strengen Arrest — 14 d M  : 
Johann Bauer. Bäckermeister au« tfclh<lm«burg. Vergehen 
gegen ba« Tierseuchengefeh. 30 »tonen Geldstrafe Jofrf vfr- 
hart. Taglöhner au« Crnbing. Verbrechen de« verfochten Dieb- 
Stahle«. 4 Monate schweren Rrrfrr

Aus aller Well.
— U n b e s tritte n  be* ersten P la tz  iowotzl als 

Zusah zum Bohnenkaffee wie auch et« desatz für denselben 
nimmt heule Rai&reiorr# Rneipp Weigertet ein uh »erbaust 
bie# dem Umstand, daß. neben feinen sonstigen Vorzügen, er 
allein Aroma unb Geschmack be# Bohnenkaffees besitzt (fine 
große Zahl von Gutachten erster Autoritäten bestätigt btt# 
Der berühmte Profestor von fetttnfoftn erklärte: »Durch fernen 
fertttähnlichtn Geschmack überragt er alle anbeten Rartttfurrogait 
wesentlich "  Andere fegen: »Sr besitzt äußerst intensiv Geruch 
unb Geschmack nach gebranntem B ah»entastet * »Sein Aroma 
ist besonders kräftig, (asterartig unb re« " „(fr  besitzt in nach 
meisbarer Menge aromatische Bestandteile, weiche auch dem 
Bohnenkaffee eigen find" »Mehrfach« Versuche ergaben über­
einstimmen». baß er al# ein bem Bohnenkaffee lehr nahekommendes 
Präparat zu bezeichnen K t* .Durch ben «behalt an aroma­
tischen Stoffen ist Kathreiners Malzkaffee in feinern Genußwerte 
bem eigentlichen Raffer sehe ähnlich " *  *  sä ist daher er­
klärlich. daß lerne Beliebtheit und allgemeine Verwendung stetig 
«■nimmt und er sich immer mehr als schmackhafter und gesunder 
Farn:!«entastet einbürgert

Die

flogefeodcl.
Kundmachung.

-  I. Jali UM filier BrlMklM« 
per 4 Kronen

ans die Prioritätsaktien der ?*H#talbuHn entfallende Gesäumt- 
beeenbe des Jahres 1901 wert gegen Abgabe be# bezüglichen 
Roatons der der Sparkaste ber Stadl Wmbtzofen an der ftbb# 
com 1. J u li 190$ an.

b— rar. tgn  | _ |

W lts , m  14 J u l 1908

I s T  »»4» ">s im » u #

Kronprinzessin Stephanie-Que\\e

in.r«e'ir
^  .. bester
n a t ü r l i c h e r  a l c a l .

J5AUERBRUNN
a f e i w a s s e r  e rs ten  Ranges.  B ewährtes

He i I W a sse r  bei den Leiden derAthmungsorgane
u. des Magens.Unübertroffen zum Mischen mit Weist 
Fruchtsäftens , *  Vorrlth ig in allen MmeralwatMi 
Handlungen, Apotheken,Hötels, Restaurationen etc.

lUaplbirdvrtag« n»r WaMbofca un4 t mgabaag bet «Ue H<ir»i J fo rt. 
I ’ttul, A«-»lkeber. <-mttsrir d  Priem M ihre, K aal ai

IV IA t t o n l :

GltSSH
■ MsUcaer eliaOecber

s m 3 * :r b r \j n n
beete* d lltle c h e i » ä  Erfrischungsgetränk, kr- 
■ «hrt b*i Magen* end Oarmkatarrh, Nieren- ad
Blasenkraakhelten, wird «01 d u  k n ro ru iu d itu  
.Verden el« aeeeoUicbee U n  t e r  t U11 u n g e m  11 te 1
bei der Härtebäder Bad eadereo Badercuren, egele 
Bl* Nachcur maeä de-«eiben mm fortgeeeldee Ue

braetLe empfublea.
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Versteigerungs-Edikt.
Vltif Antrag des f lonf ursmnflevmoalttts, Herrn 

D r. T h e o d o r  F r e i h e r r » ,  von P  l enke r. findet 
in der Konkur-sache de- Anton Holzbauer am

28. 3«ni 1902, vormittags 9 Ahr
in  5e*sr Hr. 73 alt in brr „wnlrrrn Stabt" 
in Wiibtiosrn a. b. flbbs bis

kridamässige Versteigerung
1. der im Gnindbnche Waidhofen j . d. ))b N  

Bd I. G.-Z. KT, 88, N9 und 90 inneliegenden 
Hauser N r. 73 nnd 74 in Waidhofen a. d. Pbds 
samt Garten, welche zusammen das Gast. und (hit 
kehrhaus »zum goldenen Hirschen* in der unteren 
Stadt in Waidhofen an der Pbbs bilden.

2. der in demselben Grundbuche Bd. IV . 
6 . ‘3 - 2 innelicgenden Realität »Sisgnibe. Stall 
und Kegelbahn* und

8. der im selben Grundbuche Bb. IV ., G 3  7« 
mneliegenden Realität »Stadl* samt Zubehör, be 
stehend au- (Hafthans- und Hoteleinrichtung, Fab 
gelchirr und Gartenmöbel, statt.

Die zur Versteigerung gelangenden Liegen 
schäften sind, und zwar. die u l 1 bezeichnete auf 
50.174 Kronen, die ad 2 bezeichnete auf 6.926 
Kronen und die ad 3 bezeichnete Liegenschaft auf 
1.248 Kronen, das Zubehör auf 3.853 Kronen 70 
Heller, bewertet.

Das geringste Gebot betragt ad 1 samt Zu- 
behör 27.589 Kronen 86 Heller, ad 2 3463 Kronen, 
ad 3 624 Kronen; unter diesen Beträgen findet 
ein Verkauf nicht statt.

Die Versteigerungs-Bedingungen und d,e auf 
die Liegenschaften sich beziehenden Urkunden (Grund- 
bAchsHypothekenauszug^Katafterauszug. Schätzung-. 
Protokolle u. s. ro) können von den Kaufiuftigen 
bei dem unten bezeichneten Gerichte. Zimmer R r 2. 
wahrend der Geschastsstunden eingesehen werden.

Rechte. meldn diese Versteigerung unzulässig 
machen würden, find spätestens im anberaumten 
Versteigerungstermine vor Beginn der Versteigerung 
be, Gericht anzumelden, widrigen- sie in Ansehung 
der Liegenschaften selbst nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

&  k. ürjirhftgrridit Windhosen an der flb&n,
Abteilung IW , am 10. Juni 1902.

A . iblrrniifK.



N r. 25. .Bote von der M bs.* 17. Iahra."7

Tapioca
in  gelben Packeten, eine feine w oh l beköm m liche S uppene in lage  
hauptsäch lich  Personen, die an Verdauung«- und M agenbeschwerden 

le iden, sehr zu empfehlen.
K n o r r ’8 JU scu its -P an iern ieh l, zum  Pan iren  von S chn itze ln , 
Cotelette«, B ackhendeln , F ischen , Schöne go ldgelbe Farbe. U ng le ich  
appetitlicher als die A nw endung  a lte r zeratossener Sem m elbröseln. 
FUr die fe in e  K ilche  und fü r  H o te ls . Zn haben in  besseren Specerei- 

und Delicateasengescbäften. 153 4 — 3

Z ä h n e ,  S e h U e

werden unter Garantie, naturgetreu, zum Kauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu müssen, schnellstens und schmerzlos

eingesetzt.

©  Reparaturen ©
werden bestens und billigst in kürzester Frist aus­

geführt.
Schlecht passende Gebisse werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behufs Reparier­

ung mittelst Post eingesendet werden.

J. Wereblawsky,
Lieferant des österr. k. k. Slaatsöeamlen-Merbandes,

stabil in

Waidbofen a. d. Y., oberer Sladlplalz,
im eigenen Hause, v is-ü-vis dem Pfarrhose. 

Z a h n  2 fl.

Trinmph-Kparherde

144 2 8 - 8

für Haushaltungen, Oekonomien, Restaurationen, Anstalten rc 
Anerkannt bewährtes Fabrikar. Größte Brennmaterial« sparnis. 
Zu beziehen durch jede größere Eiscnhandlung. Wo nicht, direkter 
Bersandt. Preisrourant gratis und franco. Sparherdsabrik 

„Triumph", S . Goldschmied u. Sohn, Wels, O.-Oe.

Gute Uhren billig
mit 3jähr. schriftl. Garantie Vers, an Private

Hanns Konrad
U h ren f a b r ik  <& G o ld m aren -E xp o rth au s  
376 6 - 6  B r ü x  (B ö h m e n ).
Gute Nickel-Rem.-Uhr fl. 3.75. Echt Silber- 

Rem.-Uhr fl. 5.80. Echte Silberkette fl. 1.20. Nickel-Wccker-
l l h r  f l  1 QIS Met»k Firma ist mll bem k. t. HMct autzfl« jeidmet, besitzt polt. 

I 1* b. silb. «uefttllungiirnttmlllm u. tau|tnbe '21nttrtnnutifl«fd)rdbm

lllustr. Preiscatabg gratis und franco.

J a r  d in ie re ,

ffiouquets
sowie a lle  

modernen Blumenbindereien
schnellstens und b ill ig s t  bei H ande lsg iirtne r

Jo li. D obrovsky,
E b e rh a rd p la tz  K r . 1 und G raben  X r .

100 bis 300 fl. monatlich
kS»»r» Personen jeden Stande«, in  a llen O rtscha ften  sicher 
and ehrlich ohne Lapital und Risiko verdienen, durch Verkauf (je 
schlich erlaubter Staat-papiere und Lose. Anträge an L u d w ig  
Oesterreich er, v m .  Deinschegaffe 8, Budapest.

h l r r ä i e r - ,

Galanterie- und Spielwaren-Handlung
JOSEF BUCHBAUER,

Waidhofen a. d. Ybbs, oberer Stadtplatz Nr. 13.

flUeinverüauf zu Originalfabriüspreisen
Steyrer Waflseorad x  Premier x  Courier

Pneumatic. Laternen. Carbid. Glocken, sowie alles Zubehör. Galanterie- und 
Spielwaren. Kinderwägen. Reisekörbe. Koffer. Handtaschen. Reisetoilette Börsen. 

S O N N -  u n d  R E G E N S C H I R M E .

Jagd- und Fischereiartikel. Rauchrequisiten.
B i e r -  u n d  “'v7 7 " e i 3u s c l r l ä , - u . c l r e .186 0 6

Spanische Weingesellschaft
IK jr H am burg , d «I Winaviqo.

Directer Import seiner, garanlirt reiner Weine. Portw ein roth, süß, mit jnnent, kräitig ge 
würzhaften Aroma; Portwein weist, süß, angenehm mild, aromatisch; Sherry, halbsüß, 

sehr fein und kräftig ; M adeira , halbsüß, von angenehm herzhaften, Geschmack ; M adeira , halbsüß, von angenehm

1

! a. d. Ybbs, ferner« Flaschenverkauf in der hiesigen Apotheke des M. Paul.

G e s c h ä s l s - P r i n z i p

0

L

*
w

s

G

% B e k a n n t g a b e .
o o o *

Uni den 5 Kilo-Kaffee und Tlieesendungen von Triest, Hamburg etc.
entgegenzutreten, versende ich franko jeder Post nur in reinschmeckender
Qualität, Kaffee (grün) zu K r. 12.—, 14.— , 16.— : gebrannt zu K r. 14.— ,
16.— , 18.— , Thee per K ilo  zu Kr. 6.— , 8.—, 10.—, 12.—.

Ferners  em pfehle ich
Saison-, Speise- und A ixerö le , Jam a ika -R um , S lib o v itz  und K a lm u s- 
K rä u te r-L iqu eu re . G a ra n tir t echten \A7einessig. Beste Q u a litä te n  in  

Kernseife, sow ie a lle  e inschläg igen SpezereiW aren.
■  l n  Tuch , M ode, M a n u fa k tu r , Wäsche etc.

-a— V erw e ise  ich a u f m eine frü h eren  A nkündigungen , Hochachtungsvoll

0  Karl Schönhacker,
<h Waidliofen a. d. Ybbs, neben dem Ybbsturm.

*0-0-0- Billige Preise. MO OOO

#00000000000
^  Berühmter !

Wallfahrtsort

i
i  Z o v v l a g s b e r g 1

Herrliche 
Sommerfrische

Hans Halbmayr’s Gasthof
in schönster Lage, in nächster Nähe der Kirche, mit grossartiger Rundsicht von den steirischen Bergen bis

zu den böhmischen und mährischen Gebirgen.

Besteingerichtete Fremdenzimmer, auch für Sommerparteien.
F ü r  vorzügliche Speisen u n d  G eträn ke  is t bestens gesorgt. ##  

M assige P re ise . Zuvorkom m ende B edienung.

Tägliche Steilwagenfahrt nach Rosenau
von M itte  M a i bis E n d e  Septem ber t u  den von Am stetten u n d  W a id h efen  a . d . Tbb« k o m m e n d e n

Person enztlgen.

Preise der Bergfahrt K 1.20, der Thalfahrt 80 h.
K in d e r  d ie  H ä lfte . — K le in es  Reisegepäck fre i.

Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Bestellung jederzeit zu haben. 
Ausgezeichnetes Telescop steh t zur V erfügung .

#€500000000000000000001

47^9023^



Nr 2.1. .Votr von bcr NM**." IT . I a k r q .

( fr ftr  i.  f. ffferrr n iM I  » riv. t u c a i  !fl I .J jT l ^  M l B. I " t * . '* ' W
. <*iw w: *e<mi. tmmrmrt « U werten, «Mn*«* ».

/>/#» wetterfesten Fahnde-Farben
k t  m t iü  (MI 4 e n ie  m fstenMm ■ <6 ete*ws we 16 fr. * .  t f  aase. y lrk r l *. |U>N E  - F W If  - FABRIK,

CARL KRONSTEJNER, Wien I I I .  H au o titrasse  120 =Hauptstrasse 120.
Auegexelehnet mH goldrnrn Medaillen.

o k U ^ r t l  rmrt%>' ;*n: e. K««W« W  gwWwneN Mw C<!e«n4 wlhwwre |ln <
2 0 0  Kronen Prämie  

«r tai Waäerid we WwWwwym. -  «=►«♦«* «* „Im# paiW n» «ner*.

Tic Beneanechmied-Innung von W aidhosen
a. d Tbb# mach« ihn ttgebovit limlabung ;u dem am 
30 . Juni 1 9 0 2  fteimnbenben

Jahrtags-Tanzkränzchen.
Musik der Stadtkapelle

■eler peraMllcfcer lalle## Ihrta Harre Ka#elle#letart I. Klieret
Anfang 7 Uhr abends. E in t r i t t  1 Krone. 

Damen frei.
» I  9 — 1 a<*ud#a#efl J m a  h o u i i l r r .

mit iPtmiiAneatenbanblon#, großem dkmiiifgerlcti mit O ft« 
bäumen daraustrhender tVicfc. »amt vmfehtt, LZaichkuebe. 
Brunnen und Keller, tu jedem (Mts «friste, ins besonders für Gärtner 
geeignet, auch für Private, ia einer der belebtesten Strafim 
flmftettms gelegen, »ft aus freier (wnd su verkaufen. 
TU Hälfte des ÄeufpmfN kann aus dem (taufe liegen bleiben 
Näheres beim Hauseigentümer Joses HSrmann in Umfüllen, 

flbbsstnaße 32. t »  8—1

179 0 -  fl

B c rtrc tc r
gesucht von

erste r

deutscher

Lebensversicherungsgesellschaft.

gegen höh« Provision; nach erfolgreicher Probezeit Anstellung 
mit behalt slichtsachleute weiden unlerrichtrl. R e t te n d e  H e b e n -  
betchifhfnng für Beemte und Angeite/fte. Anerbietungen 

an H Flacher W ien  I W o l l ie i le  2 4

Mehr als 300 k. k. Dienststellen
zu bcH'tzcii. Anfragen i*t «lue Rflok porto bei­
zulegen. Admmi*trati<»ni»bureiin Wien, V. , An- 
r»  i - i  sengrnbergaaee 17.

Lehrling oder Praktikant 1  ,
wirb aufgenommen bei Josef Braun. Kaufmann, tiframmg

G t n  S p a n g le h r j n n g e
findet sofort Aufnahme bei Joses Pich. Bau- und Galantem- 

SviingUr in Waidhofen a d ?*b# *7 7  8 - 1

Wiener

Bäckerei
u n d  C O N D I T O E E X

Seb. Schliesst
f f  V f ist hosen f t .  fl. Ybbs,

VereUdl lelUwa. Ecke dar Darat- and Frldgaur,
■afM h

den P. T. Bewohnern und Sommergästen 

von Waidhofen und Umgebung

ECHTES KORNBROT,

feinste Torten u. Bäckereien.
■ S p r r iu l - » N  M v  »i n<f  I  r r x i m l l  r u g U . r h f r  

C'mkem, £ t r i * t m c k r ,  /N w /u M j h i u l

K I N D E R - N Ä H R M E H L .

Consum-Bäckerei
ir  W lederverkiufer m it hoher 

Rabatt.

(Titt inbrnpovtnl
und i n  Auiluffentter, beide mit Siailbalkm, für jede* »«efchükl 

gmgnrt, billig zu verkaufcn

Abrfflc in der Berwaltungsstelle d B l erv l —1

4 ist jede *ia<

Strafbar”"«̂ -
ist jede Nachahmung der allein echten 

jmaen* 4 1 f 1 < ■ *  i f #• 
MB B o rg m o n  4 C o ., 

SU D r o td u n -  7#f«cA«i i .  £
Schatz»«'' 2 Bergmänner. I  f lM  »-,-## < ■ leite« 
i c l a t l  <Hftidii, ratigetz | aaeat f  1 ilchi • l es f ebce ,  
a u | i | i a a i a i i 4 i  ( M H  a a l i  l ab 14 * a c b I r l  et 
g i l t »  « I I u l  | f « r a  j e m a i e i l i r e l I r B .  4 € l te l- i  

bei «Irans, te r ie n te , 8 u  ef<a aa Mt fitzt».

Verpachtung.
I Eine (Ofknnomif mit Prima-Felder 
und Vielen samt geräumigen Wirt­
schaftsgebäuden und dem dam ge- 

hörige« Galthaule
an der Wefibabn gelegen, ist unter günstigen Bedingungen feiert 
zu verpachten Antrüge an die Bermaliungafielle d B l unter

.6  Jahr" t -  i

G e f r o r n e s
Auch ln Formen.

Ausserdem Immer friech »n haben:

Torten u. Bäckereien aller Art.
Bonbons, Compot and Marmeladen. 

Lebkuchen, Honig und Waohewaren, Dessert- 
Meth In Flaschen

WW"° Kunstwaben für Bienenzüchter.

HatbichtingiToll

Leopold Fries»,
W m idho/en n. 4  l't-S«, untere  .U adl

M r. 3 9

■  OOOOOOOOOOOOOOCn

Johann Fritsch’5 °
Gasthaus „zum W e in b a u e r“ . O

Waidbofen a. d. Ybbs, o
untere Stadt 39, untere Stadt 39 $

Comfortabel eingerichtete Fremden  
«immer. Täglich frisches Lagerbier. 
Original Poysdorfer. A lte  und heu­

rige W eine. Bürgerliche Küche.

oooooooooo

Waidhofner Glas- und Geschirrwaren
Ihirvh waggonweise Einkäufe bin ich iu die angenehme Lage versetzt

15S- A L L E  G A T T U N G E N  TfcJS

Tafel-, gewöhnliches Hohl-, Guss- und Schleif-Glas
als $cbraucb$-öefd>irr,

-Lager. |

Glas- und Porzellan-Luxus-Artikel
aut da» Billigste bei reeller, solider Bedienung mit schöner Ware abgeben zu können.

s o n c l o r  V o r n I Q C i i n n P n  a,,er Ar1- eeM bill*S- REPARATUREN werden auf Wunsch 
r e n s i e r - w e r g i a b u n g e i l  -----------------------------------------------------------------------  abgeholt und Wieder >u|'ttollt

Mache be-o„der> aut meine grosse Auswahl von Andenken an Waidhofen a. d Ybbs
aufmerksam.

Dem I*. T . Publikum mich bestens empfehlend Hochachtungsvoll

E M IL  EDER,
lY a idhofen  an  d er Ybbs, O berer Stadt p la tz  N r ,  22.

WWW

wrontmertltchct rchn -itr itn  and B w td n iA r : fl g e h  & ■  IBstb frfni e. I. |/hM  — 6 »  J r  rrou ch Nt €  chrh lnöu* nicht xrmtwcttflch.


